
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 22.03.2023 (00:00) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse D Gruppe 4 Süd (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

TV Nabburg VII : TuS Schnaittenbach V 
Dienstag, 21.03.2023, 20:00 Uhr

TV Nabburg VII stockt Punktekonto gegen TuS 
Schnaittenbach V auf

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des TV Nabburg VII am vergangenen Dienstag in der
Herren Bezirksklasse D Gruppe 4 Süd (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) beim 9:7 zwei Punkte
aus dem Heimspiel. Erfolgsgarant war insbesondere das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel
siegreich gestalten konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 9. Saisonspiel des Heimteams
setzte das Doppel Krös / Rösch. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Markus
Zimmermann nun 2 Siege auf dem Tabellenkonto.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Krös / Rösch kamen mit der Spielweise von Williams /
Rösner am Tisch gut zu Recht und mussten schlussendlich nur einen Satz abgeben. Die Partie
endete mit einem 3:1-Erfolg. Beim 0:3 gegen Fischer / Reichenauer fanden indessen Zimmermann /
Rösch von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das
musste man neidlos anerkennen. Eher ungefährdet war wiederum der Erfolg in drei Sätzen von
Gadzhanakov / Jajtic gegen Stahl / Hausmann. Nach den ersten Partien standen sich nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Markus Zimmermann beim letztendlich
deutlichen 0:3 gegen Karl Fischer. Nicht ganz mithalten konnte Julian Krös, beim 1:3 gegen Mark
Williams, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen
Fabian Rösner zunächst nicht gut aus, so gewann Alexander Rösch im Anschluss die Folgesätze
und damit die gesamte Partie. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Ilhan Gadzhanakov die
Begegnung, in die er auf dem Papier anhand der TTR-Werte keinesfalls als Favorit gegangen war,
mit 1:3 gegen Felix Reichenauer abgab und eine Niederlage kassierte. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4.
Beim folgenden Erfolg in vier Sätzen gegen Emma Hausmann kam Bastian Rösch nur im ersten
Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Nach anfänglichem Satzrückstand
konnte Vinko Jajtic die Partie gegen Günter Stahl noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich
entscheiden. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Markus Zimmermann beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Mark Williams. Nicht
ganz mithalten konnte Julian Krös, beim 1:3 gegen Karl Fischer, obwohl er nicht komplett
chancenlos war. Durch diesen Spielausgang liegt die Saison-Bilanz von Krös nun bei 10 Siegen und
3 Niederlagen. Hin und her schaukelte das Match zwischen Alexander Rösch und Felix
Reichenauer, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als umkämpft eingeschätzte 2:3
feststand. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Ilhan
Gadzhanakov gelang es Fabian Rösner zu bezwingen – das extrem enge und im Vorfeld bereits als
offen erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Durch diesen Gewinn weist die Saison-
Bilanz von Gadzhanakov nun 5 Siege bei 12 Niederlagen aus. Recht kurzen Prozess machte
Bastian Rösch beim 12:10, 11:8, 11:9 mit Günter Stahl und gewann die Partie damit nach Sätzen
klarer als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Da gab es nichts zu
rütteln. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 8:4 für Rösch und 3:6 für
Stahl seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Recht kurzen Prozess machte Vinko Jajtic beim 11:7, 12:
10, 11:9 mit Emma Hausmann. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 22.03.2023 (00:00) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Nur einen Satz verloren Krös / Rösch beim 11:7,
12:10, 7:11, 11:7 gegen Fischer / Reichenauer und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft.
Damit war der 9. Punkt für den TV Nabburg VII im Kasten.

Nach diesem Ergebnis weist der TV Nabburg VII nun ein Punktekonto von 4:14 Punkten auf,
während der TuS Schnaittenbach V vor dem nächsten Spiel, das am 01.04.2023 gegen den TSV
Stulln ansteht, 13:5 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV Nabburg VII bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 28.03.2023 gegen den TSV Nittenau III.

 Statistik:
 TV Nabburg VII

Doppel: Krös / Rösch 2:0, Zimmermann / Rösch 0:1, Gadzhanakov / Jajtic 1:0 
Einzel: M. Zimmermann 0:2, J. Krös 0:2, A. Rösch 1:1, I. Gadzhanakov 1:1, B. Rösch 2:0, V. Jajtic 2:
0 

 TuS Schnaittenbach V
Doppel: Fischer / Reichenauer 1:1, Williams / Rösner 0:1, Stahl / Hausmann 0:1 
Einzel: M. Williams 2:0, K. Fischer 2:0, F. Reichenauer 2:0, F. Rösner 0:2, G. Stahl 0:2, E.
Hausmann 0:2


